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Wichtiger Hinweis

Die Anleitungen, Informationen und Empfehlungen in diesem 

Buch sind sorgfälig geprüft und recherchiert worden. Sie beru-

hen auf den heilpraktischen Erfahrungen des Autors. Dennoch 

kann keine Garantie für die Richtigkeit des Inhalts übernommen 

werden, da sich das medizinische Wissen ständig erweitert und 

unterschiedliche Auffassungen in Fachkreisen bestehen. Die 

Meinungen des Autors weichen teilweise von den in den Univer-

sitäten vermittelten Lehrmeinungen ab, werden aber von vielen 

ganzheitlichen Therapeuten ebenfalls vertreten. Im Zweifel und 

bei Erkrankungen sollten Sie immer kompetenten ärztlichen Rat 

einholen, den dieser Ratgeber nicht ersetzen kann. Autoren und 

Verlag übernehmen keine Haftung für eventuelle Nachteile oder 

Schäden, die aus der Anwendung der in diesem Buch beschriebe-

nen Methoden und praktischen Hinweise erwachsen sollten. <
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I. Sehstörungen

Kurzsichtigkeit (Myopie)

Kurzsichtigkeit oder Myopie ist die Sehstörung, die in der 

westlichen Welt am verbreitetsten ist. Sie beeinträchtigt 

bereits das Leben jedes zweiten Menschen. Anfangs sieht 

man die Dinge der näheren Umgebung noch ziemlich klar, wäh-

rend die entfernteren Objekte verschwommen wirken. 

Zu Beginn kann die Kurzsichtigkeit noch gut ausgeglichen 

werden. Man blinzelt hin und wieder mal oder kneift die Augen 

zusammen, um so besser zu sehen. Da die organische Verän-

derung jedoch voranschreitet, benötigen wir dann eines Tages 

eine Brille. Das Tragen der Brille lässt die Myopie oftmals noch 

schneller voranschreiten. Man benötigt immer stärkere Gläser 

und trägt die Brille schließlich auch bei Aktivitäten, bei denen 

wir diese normalerweise nicht brauchen. 

1866 veröffentlichte der deutsche Augenarzt Dr. Hermann Cohn 

eine Studie, die er an zehntausend Kindern in Breslauer Schulen 

durchführte. Dabei kam er zu folgendem Ergebnis: Der falsche 

Gebrauch der Augen durch ständige Fixierung im Nahbereich 

wie beispielsweise beim Lesen verursacht die Kurzsichtigkeit 

Sehstörungen



durch längere Anspannung, die wiederum zu einer Verlängerung 

des Augapfels führt. Ultraschall-Untersuchungen haben heute 

zweifelsfrei gezeigt, dass die Augäpfel bei hochgradiger Kurz-

sichtigkeit verlängert sind. 

Wir können bei der Entwicklung der Kurzsichtigkeit zwei Kate-

gorien unterscheiden:  die funktionale und die strukturelle Kurz-

sichtigkeit. 

Die funktionale Kurzsichtigkeit entsteht, wenn die Augen zu 

stark im Nahbereich unter einem halben Meter beansprucht 

werden, zum Beispiel durch intensives Lesen oder das Arbeiten 

am Computer-Bildschirm. Dies erklärt auch, warum die Myopie 

meist im Schulalter beginnt. Die Fokussierung im Nahbereich 

spannt die schrägen Augenmuskeln zu stark an. Unser Auge 

wird dabei ungewollt darauf trainiert, nur Objekte im Nahbereich 

wahrzunehmen, wobei der Fernbereich vernachlässigt wird. Aus 

diesem Grunde ist die funktionale Kurzsichtigkeit auch sehr gut 

mit Augenübungen zu behandeln.

Der Augenarzt Dr. Bates vertrat die Ansicht, dass Kurz-

sichtigkeit durch mentalen Stress verursacht wird. Eine taiwa-

nesische Studie zeigte einen überproportionalen Anstieg der 

Myopie abhängig vom Bildungsniveau. So betrug die Kurzsich-

tigkeits-Rate der Grundschulkinder 28 Prozent, bei Mittelschü-

lern circa 70 Prozent, bei Gymnasiasten durchschnittlich 85 Pro-

zent und bei Medizin-Studenten bereits 90,5 Prozent!

Kurzsichtigkeit 21Sehstörungen
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II. Augenkrankheiten

Makula-Degeneration

Die Makula-Degeneration ist eine Erkrankung der Netz-

hautmitte, wobei fast immer beide Augen befallen sind. 

Als Makula wird die Stelle des schärfsten Sehens in der 

Mitte der Netzhaut bezeichnet. Durch sie können wir Feinheiten 

mit den Augen erfassen. Ob es sich dabei um das Erkennen von 

Gesichtern handelt, das Lesen eines Textes oder das Einfädeln 

eines Fadens ins Nadelöhr – all dies ist nur möglich, wenn die 

Makula intakt ist. Wenn diese hochkomplexe Stelle der Netzhaut 

verkümmert, also degeneriert, verliert der Mensch nach und 

nach seine visuellen Fähigkeiten. Ist die Krankheit fortgeschrit-

ten, werden keine Gesichter mehr erkannt, der Mensch verliert 

die Fähigkeit zu lesen oder Ampeln zu erkennen. Im Endstadium 

ist er schließlich auf Hilfe angewiesen. 

In der Regel muss dies nicht mit einer völligen Erblindung 

einhergehen. Das Sehvermögen ist zwar stark eingeschränkt, 

aber immerhin ist es vielen Betroffenen möglich, sich in einer 

vertrauten Umgebung wie der eigenen Wohnung selbstständig 

zu bewegen. Das Orientierungsvermögen bleibt also in vielen 

Fällen erhalten. Im Endstadium sieht der Patient oftmals einen 

Augenkrankheiten
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grauen oder schwarzen Fleck vor seinen Augen. Der Rand bleibt 

meist erhalten. Dies ist der Grund, warum viele Betroffene nicht 

völlig erblinden. 

Trotzdem zählt die Makula-Degeneration zu den häufigs-

ten Erblindungsursachen im zentralen Sehen in den Industrie-

Nationen, denn im Endstadium sieht der Betroffene so schlecht, 

dass er vom Gesetz her als blind gilt. 

Man schätzt, dass allein in Deutschland bereits mindes-

tens vier Millionen Bürger beziehungsweise etwa jede vierte 

Person ab 60 Jahren betroffen sind. Die Schulmedizin bedient 

sich vor allem operativer Eingriffe, um diese Krankheit zu be-

handeln. Diese Methoden sollen darauf abzielen, direkt am 

Auge eine Änderung zu bewirken. Bei diesen Verfahren geht es 

vor allem darum, die Erkrankung zu verlangsamen oder ihren 

Stillstand zu erreichen. 

Die Alternativmedizin bietet keine direkten Eingriffe 

am Auge an, sondern sie bemüht sich, die Makula-Degenera-

tion über Mechanismen der Entgiftung und Methoden, die die 

Durchblutung fördern, zu lindern. Dadurch möchte sie nicht nur 

einen Stillstand der Erkrankung erreichen, sondern den Zustand 

des Patienten insgesamt verbessern. In dieser letzten Aussage 

steckt denn auch die Begründung, warum sich Schulmedizin und 

Naturheilkunde bei der Behandlung der Makula-Degeneration 

scheinbar in unüberwindlichen Gegensätzen gegenüberstehen. 

Von Seiten der Schulmedizin wird häufig die Behauptung 

aufgestellt, dass die Makula-Degeneration so gut wie gar nicht 

Makula-Degeneration
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Ursache Schulmedizinische 
Therapie

Erfolgsaussichten

Entzündungen Medikamente,  
Cortison-Therapie

Je nach Ausmaß der  
Zerstörung 

Stabilisierung bis Besserung

Gefäß- 
Verschluss

Akut: Infusionen,  
blutverdünnende  
Medikamente

Wird rechtzeitig gehandelt, 
kann das Augenlicht oft-
mals gerettet werden. 

Je später behandelt  
wird, desto schlechter  
die Prognose

Glaukom Senkung des  
Augen-Innendrucks

Je nach Zerstörungsausmaß

Stabilisierung bis Besserung 

Medikamente In Absprache mit dem 
Arzt eventuell die Medi-
kamente durch andere 
Medikamente ersetzen

Je nach Ausmaß der 
Zerstörung

Stabilisierung bis Besserung 

Tabak/ 
Alkohol- 
Missbrauch

Gabe von  
Hydroxo-Cobalamin, 
Sucht-Therapie

Bei Abstinenz des Pati-
enten besteht Aussicht auf 
Besserung

Trauma Schlechte Prognose durch 
oftmals massive Zerstörung 
verschiedener Nerven-
Fasern

Tumor Operative  
Entfernung des Tumors

Das Auge erholt sich oftmals 
erstaunlich gut, wenn der 
Eingriff rechtzeitig erfolgt

Augenkrankheiten
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Wie Naturheilkunde bei  
Sehnerv-Degeneration helfen kann

Neben der notwendigen schulmedizinischen ist eine unter-

stützende naturheilkundliche Therapie wertvoll. Es exis-

tieren viele Natur-Präparate, die die verschiedenen Ursachen 

der Erkrankung berücksichtigen. Liegen beispielsweise Ent-

zündungen im Augen-Bereich vor, werden Natur-Präparate 

verabreicht, die Entzündungen in den verschiedenen Augen-

Abschnitten zur Ausleitung bringen sollen. Die naturheilkund-

liche Therapie muss auf der in der Anamnese (Fallaufnahme) 

festgestellten Grunderkrankung basieren, dann hat der Patient 

Die Gabe von Schüssler-
Salzen oder Homöo-
pathika hat sich in der 
Behandlung von Augener-
krankungen als große 
Hilfe erwiesen.

Naturheilverfahren bei Sehnerv-Degeneration
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der Netzhaut auftreten. Ergibt die Untersuchung beim Augen-

arzt, dass weder eine Blutung noch eine Netzhautablösung 

vorliegen, dann wird das Problem aus Sicht der Naturheilkun-

de wie folgt behandelt:

 f Arnica C6, wenn die Trübungen nach einer Verletzung auftreten.

 f Phosphorus C6, wenn Sie wie durch einen Schleier sehen.

 f Hamamelis C6 bei einer vom Augenarzt festgestellten Blutung im 
Augenhintergrund. 

 f Nehmen Sie das Mittel Ihrer Wahl dreimal täglich, jedoch nicht länger 

als sieben Tage.

Sollten die Medikamente nicht anschlagen, machen Sie für we-

nigstens einen Monat eine Leber-Diät, denn aus Sicht der Na-

turheilkunde sind Glaskörpertrübungen auf eine angegriffene 

Leber sowie Toxine, die sich in den verschiedenen Geweben an-

gereichert haben, zurückzuführen. <

Gestör tes Sehfeld

Trübungen verursachen 
Schat tenbildungen in 
der Netzhaut

Glaskörper trübungen

Schaubild Mückensehen/Glaskörper trübungen

Augenkrankheiten
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Netzhautablösung

Sowohl bei starker Kurzsichtigkeit als auch infolge von Un-

fällen oder Verletzungen der Netzhaut sowie in Folge von 

Operationen des grauen Stars kann sich die Netzhaut von dem 

Untergrund lösen und einreißen. Nach einem Riss der Netzhaut 

läuft rasch Flüssigkeit zwischen Netz- und Aderhaut, wodurch 

der Schaden noch wesentlich vergrößert wird. Der Patient sieht 

Lichtblitze, Glaskörpertrübungen, sowie Einschränkungen des 

Gesichtsfeldes im betroffenen Auge, so als würde ein Vorhang 

zugezogen werden. Es handelt sich um einen Notfall, der so-

fort behandelt werden muss, da sonst Erblindung droht. Treten 

bei Ihnen solche Symptom auf, müssen Sie unverzüglich den 

Augenarzt oder die Augenklinik aufsuchen, da ein dringender 

Notfall vorliegt. Eine homöopathische Behandlung kann dazu 

beitragen, Rückfälle zu verhüten. Folgende Medikamente haben 

sich hierbei häufig bewährt: 

 f Regenaplex Nº 78 a, einmal täglich acht Tropfen in ein Glas  
Wasser, über den Tag verteilt trinken.

 f Apis C 30, zu Beginn, wenn die ersten Symptome auftreten.

 f Gelsemium C6, falls Apis nicht innerhalb von 2 Stunden deutlich gehol-
fen hat.

 f Arnica C 30, falls die Netzhautablösung in Folge einer Verletzung des 
Auges aufgetreten ist.

 f Nehmen Sie das Mittel Ihrer Wahl alle 15 Minuten, während Sie auf 
ärztliche Hilfe warten, bitte jedoch nicht mehr als maximal zehn Dosen 
einnehmen. 

Netzhautablösung



IV. Bewährte naturheilkundliche 
Methoden bei Sehstörungen  
und Augenkrankheiten

Augen-Akupunktur 

Die Augen-Akupunktur ist heute Hauptbestandteil der na-

turheilkundlichen Therapie bei allen degenerativen Au-

genkrankheiten wie der Makula-Degeneration, Glaukom, 

diabetische Retinopathie, Netzhaut-Degeneration, Retinitis pig-

mentosa, Sehnerv-Degeneration und ähnlichen Erkrankungen. 

Dabei haben sich verschiedene Verfahren durchgesetzt. Be-

kannt geworden sind die Verfahren nach Dr. John Boel sowie die 

Schädel-Akupunktur nach Yamamoto. Es gibt noch Sonder-Ver-

fahren wie die in meiner Praxis entwickelte besondere Form der 

Stirn-Akupunktur für Augenkrankheiten, die ich in Kombination 

mit chinesischer Akupunktur, Ohr-Akupunktur und Akupunktur 

nach Yamamoto ausführe.

„Die Akupunktur ist ein rein energetisches Behandlungsver-

fahren, welches in der Lage ist, gestörte – aber noch nicht zer-

störte – Funktionskreise der Netzhaut zu verbessern. Für die 

Bewährte naturheilkundliche Methoden112



verschiedenen Varianten der Makula-Degeneration wurden 

spezielle Akupunktur-Rezepte entwickelt. In einer Doppelblind-

Studie wurde bewiesen, dass durch die Akupunktur-Stimulation 

die Zentral-Arterie des Auges besser durchblutet wird. Hier-

mit wäre nun auch in der Augenheilkunde nach wissenschaft-

lichen Kriterien die Wirksamkeit einer Akupunktur bewiesen.“  

(Zitat Dr. med. Reinhard Küstermann aus „Naturarzt“ 10/2004)

Gerade die Stirn hat sich als ein Bereich herausgestellt, der di-

rekten Bezug zu den Steuerungsmechanismen am Auge zu ha-

ben scheint. Ich vermute, dass die Stirn eine Art Reflexzone für 

viele Prozesse darstellt, die mit dem Gehirn verbunden sind. 

Dazu gehören alle Sinnesleistungen. Yamamoto hatte schon 

vor Jahren Teile des Schädels erforscht und ein Therapiesys-

tem entdeckt, in dem auch Punkte für die Augen integriert sind.  

Wird ausschließlich Akupunktur angewendet, muss diese 

bei manchen Patienten in regelmäßigen Abständen wiederholt 

werden, um die Wirkung aufrechtzuerhalten. Mögliche Faktoren 

dafür sind das voranschreitende Alter mit zunehmender Stof-

wechselproblematik sowie Mangelernährung, Umweltbelastun-

gen, starke Lichteinstrahlung, belastende Medikamente und 

das psychische Umfeld. Abhängig von diesen Faktoren können 

die zeitlichen Abstände von wenigen Monaten bis hin zu vielen 

Jahren variieren. 

Um den Erfolg der Akupunktur zu gewährleisten, ist es 

daher notwendig, den Patienten mit Medikamenten und ande-

Augen-AkupunkturBewährte naturheilkundliche Methoden 113



Übung 2 Lockerung der Augenmuskeln

Dies ist eine Grund-Übung für alle Augenprobleme. Sie regt 

den Stoffwechsel im gesamten Auge an. Sie ist bei allen 

Sehstörungen nützlich. Auch für diese Übung gilt dasselbe zu 

beachten wie bei Übung 1: Als „Trainings-Anfänger“ können Sie 

zu Beginn eine Art Muskelkater bekommen. 

Patienten mit schweren Augenkrankheiten wie Makula-

Degeneration oder Grünem Star dürfen diese Übung allerdings 

nur sanft ausführen.

Indikation: alle Sehstörungen, Augenkrankheiten

Häufigkeit:  zwischendurch so oft wie möglich,  

mindestens 3 mal täglich

Pausen:  zwischen den Wiederholungen  

mindestens 2 Stunden Pause

Und so geht’s: 1. Halten Sie Ihren Daumennagel ungefähr 10 
Zentimeter vor die Augen. Es spielt keine Rol-
le, ob Sie den Nagel deutlich erkennen können 
oder nicht, denn es geht hier ausschließlich 
um die Dehnung und Entspannung der Augen-
muskeln. 
2. Führen Sie den Daumen senkrecht so lang-
sam wie möglich nach oben. Atmen Sie dabei 
tief ein. Lassen Sie den Kopf bewegungslos. 
Folgen Sie dem Daumennagel ausschließlich 
mit Ihren Augen.  

Bewährte naturheilkundliche Methoden148



3. Führen Sie beim Ausatmen den Daumen 
wieder in die Ausgangsposition zurück. 
4. Wiederholen Sie die Bewegung im Winkel 
von circa 45 Grad nach rechts oben.  
5. Fahren Sie jeweils im Winkel von  
45 Grad fort. 
6. Machen Sie die Übung einmal im Uhrzeiger-
sinn und anschließend einmal in entgegenge-
setzter Richtung. 

Hoch motivierte Leser können diese Übung auch 3 mal täglich 

10 mal in beide Richtungen ausführen. Je mehr Sie üben, desto 

eher werden Sie Erfolg haben. <

Übung 3 Das Tibetische Rad

Die folgende Übung ist in Verbindung mit Übung 1 besonders 

gut geeignet, um Hornhaut-Verkrümmungen (Astigmatis-

mus) zu beseitigen. Führen Sie immer erst Übung 1 aus, bevor 

Sie mit dem Tibetischen Rad arbeiten, da hierbei die Augenmus-

keln wesentlich stärker gedehnt werden als bei Übung 1. Die 

Augenmuskeln werden wieder flexibler, so dass die Hornhaut 

ihre natürliche Form zurückerhält. Sie können Ihren Fortschritt 

mit dem Astigmatismus-Spiegel (> 201) und den Kreisen auf  

(> 200) selbst kontrollieren.

AugentrainingBewährte naturheilkundliche Methoden 149



 Therapie Augenübungen Homöopathische Mittel, 
biochemische Mittel, 
Komplex-Homöopathie

Was kann ich  
zusätzlich 
unternehmen

Hornhaut-Verkrümmung (Astigmatismus)

Licht-Therapie:  
3 mal tägl. lichtgrün + gelb 
je 10 Minuten,  
bei offenen Augen

Augenübung 3 / 4 Biochemie nach Dr. Schüssler:
Nº 1, Calcium fluoratum D 12
Nº 2, Calcium phosphoricum D 6
Nº 8, Natrium chloratum D 6

Frisch gepresste Frucht- 
und  
Gemüsesäfte  
(siehe Rezeptteil im  
Kapitel Ernährung)

Weitsichtigkeit (Presbyopie und Hyperopie)

Licht-Therapie:  
3 mal tägl. lichtgrün + gelb,  
je 10 Minuten,  
bei offenen Augen,  
nicht direkt in die  
Lampe schauen!

Augenübung 1 / 2 / 6 / 7 Homöopathie:
Wenn bei längerem Fixieren Gegen-
stände schlecht erkannt werden:  
Calcium carbonicum D 12
Schlechtes Sehen in der Nähe,  
Neigung zu eitrigen Ausschlägen:  
Silicea D 12
Jeweils 3 mal tägl. 2 Tabl. auf der 
Zunge zergehen lassen
Ein sehr bewährtes Mittel ist  
Argentum nitricum C 200, 2-mal 
wöchentl. 5 Globuli, um die Kraft der 
geschwächten Ziliarmuskeln wieder-
herzustellen. 

Ausfluss, gelblich

Augenbäder 
in isotonischer  
Kochsalz-Lösung

Biochemie nach Dr. Schüßler:
Nº 6, Kalium sulfuricum D 6
Nº 12, Calcium sulfuricum D 6
Je 3 mal täglich 4 Tabletten

Anhang166
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Nº 12, Calcium sulfuricum D 6
Je 3 mal täglich 4 Tabletten
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